
zur  Neufassung  und  Erweiter`ung  des  Bebauungsplanes   „Mühlbor`n-
Banger`t  -  Gänsklauer`  -   Im  Br.ühl

-------------..-. ' -..---.--...-------------------------------------------

I       Vo r.beme rkung

Auf  Grund  der  zahlreichen  Ä'nderungen  des  Bebauungsplanes
„Mühlbom-Banger.t-Gänsklauer-Im  Brühl"  wurde  der`  mit  Geneh-
migung  der.  Bezirksr.egierung  Rheinhessen  vom  22.11.1963  vor.-
handene  Bebauungsplan  neu  gefaßt.   Bedingt  durch  den  Ausbau
der`  Str`aße  An  der  Layenmühle  und  um  die  vor`handenen  Ver.sor`-

gungsleitungen  in  der  Straße  wirtschaftlich  zu  nutzen,  wur.de
das  Baugebiet  An  der`  Layenmühle  um  5  Plätze  erweiter.t.   Das
Baugebiet  ist  bis  auf  24  Plätze  bei`eits  vollständig  bebaut.

11     Grenzen  des   r`äumlichen  Geltunp;sber`eiches   (§   9  Abs.   5  BBauG)

Das  Baugebiet  wir.d  wie  folgt  umgrenzt:
a)   im  Westen  von    dem  von  Süden  nach  Norden  fließenden    Welz-

bach
b)   im  Nor.den  durch  den  Friedhof
c)   im  Osten  durch  die  Ostgrenze  der`  Grundstücke  Pl.   Nr.   411   -415

und  417  -443  an  den    Straßen  lm  Brühl,   Am  Kreuzweg  und
Kaiser-Karl-Straße

d)   im  Süden  vom  Feldweg  zur`  Layenmühle  und  der  Parzelle  364.

Das  Gebiet  hat  eine  Länge  von  ca.   700  m  in  der`  Nord-Süd-Rich-
tung  und  eine  Breite  von    ca.   150  m,   was  etwa  einer`  Fläche
von  11   ha  entspr.icht.

111  Beschr.eibun des  Bau ebietes

Das  aus  dem  Tal  des  Welzbaches  zunächst  langsam  nach  Osten
ansteigende  Gebiet  „Im  Mühlborn"  ist  dur.ch  seine  kur`ze  Ent-
fer`nung  zur`    Stadtmitte  und  seine  auch  in  der  Zukunft  r`uhige
Ver`kehrslage  füi.  den  Wohnungsbau  (offene  Bauweise)   besonder`s
geeignet.   Zur`  Zeit  wird  es  als  Wiesengelände,   Ackerland  und
für  den  Obstbau  genutzt.
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IV     0r`dnun des  Grund  und  Bodens

Bei  der.  Planung  wur`den  insbesondere  die  natürlichen  Gegeben-
heiten  wie  Hanglage,   Feldwegenetz  und  Böschungen  zu  individu-
eller  Gestaltung  genutzt,   sowie  auf  eine  gute  Weiterführung
des  Str`aßennetzes  aus  dem  Stadtker`n  Wer.t  gelegt.

Die  Gebietsaufteilung  ergab  107  Bauplätze,   die  eine  Gr`öße
zwischen  600  und  1.000  qm  haben.   Die  Par`zellenbr.eiten  sind
an  der  Zugangsstraße  17  -22  m.  Die  Hauptzubringer-bzw.
Durchfahrtsstraße  von  der  Bergstr`aße  bis  zur  Str`aße  An  dei.
Layenmühle  ist  10  m  breit  und  hat  auf  beiden  Seiten  5  -  10  m
br.eite  Vor.gär`ten.

Die  Führung  einer  Wohnstraße  in  einer  Breite  von  6  m  im  Ver.-
lauf  der  Kaiser`-Kai`1-Straße  nimmt  den  FUßpunkt  der`  bergsei-
tigen  1,50  bis  2,00  m  hohen  Böschung  als  Sti.aßenflucht  für`
Stützmauern  an.

V       Versor. sanla

a)   Wasser`

Das  Baugebiet  wir`d  mit  Tr.ink-  und  Gebr`auchswasser.  aus  dem
LNetz  der  öffentlichen  Wasser.ver`sorgung  versor`gt.   Die  Ver-

sorgungsanlagen  sind  ber`eits  in  den    Sti-aßen  vorhanden.

b)   str.om
Die  Versoi`gung  des  Baugebietes  mit  elektrischen  Strom  ob-
liegt  dem  RWE,   Bad  Kr`euznach,   das     alle  Maßnahmen  bei-eits
dur`chgeführ`t  hat.
Die  Str.ai3enbeleuchtungsanlagen  sind  vorhanden

c)   Kanal
Die  Abwasser`beseitigung  er`folgt  in  einen  bereits  in  der
Str.aße  vor.handenen  Schmutzwasserkanal,   dei`  auch  die  anfal-
lenden  Oberflächenabwässer  aufnimmt.

VI    Sonsti e  Festsetzm
Die  gesonder`te  Aufstellung   dr  anfallenden  Er`schließungskosten
entfällt,   da  die  Erschließung  für`  dieses  Gebiet    abgeschlossen
ist.

Stadtverwal.tung  Gau-Algesheim
Gau-Algesheim,


